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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

BEIM REICHSPROTEKTOR

PRAG XIX., den 14.7.1943.

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.
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Czerninpalais

17. JULI 1943

Betr.: Rechtsgrundlage für die Tätigkeit der deutschen-@endermerie

im Protektorat Böhmen und Mähren.

Bezug: Erl.v.26.6.1943- St.S.VIII A - 11/43-.
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Prag, den 22.April 1943.
Dr.H/Kr.
9
1.
in
Eing. 28.APR. 1943
I.
Vermerk:
Betrifft:
Konzert der Deutschen Ordnungspolizei am
18.2.1943.
Der Vergleich der von Oberwachtmeister d.Sch.d.R.
M a n d é e vorgelegten Partitur zu dem in Frage kommen-
den dritten Teil des OP-Konzertes vom l8.2.l943 mit dem
Zapfenstreich der ehemaligen tschecho-slowakischen Armee
hat ergeben:
Von einer Verwendung der gesamten Tonfolge des
Zapfenstreiches kann nicht gesprochen werden. Es findet
Beo
sich aber in der ersten Trompetenstimme tatsächlich eine
Periode, die sowohl melodisch als auch mythmisch stark an
den Zapfenstreich anklingt und bei Laien auch die Annahme
Y
hervorrufen konnte, es handle sich un eine notengetreue
Übernahme der gesamten Tonfolge.
Mandée erklärte, dass von einer absichtlichen
(rnd der Jid
Anlehnung nicht die Rede sein könne, da er den Zapfenstreich
7
der tschecho-slowakischen Armee gar nicht
3
Angabe kann Glauben geschenkt werden, da T
Dicare)
die aus den Tönen des Dreiklanges gebildet
nen eine gewisse Ahnlichkeit aufweisen. Zu
anhand der Skizze zu diesem Thema nachgewi
besondere Ähnlichkeit erst durch Abänderun
sprünglich verwendeter Töne zustande kam.
Aer
II. Über
Herrn ORR Ing. Z a n k 1
Herrn Abteilungaleiter Wfsturmbannführer W o 1 f
y
vorgelegt.
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St.S. VIII A - 14/43.

Prag, den 1. April 1943.

1

S*)

1. IV. 1943

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn General Riege.

Bei den Konzert, das die Deutsche Ordnungspolizei in Prag

am l8.2.d.Js. gab, soll an derjenigen Stelle des dritten

Teiles (Truppe im Feldlager), bei der das Orchester hinter

der Bühne die musikalische Untermalung übernahm, in der Me-

lodie die gesemte Tonfolge des Zapfenstreichs der ehemali-

gen tschecho-slowakischen Armee verwandt worden sein. Ich

gebe hiervon Kenntnis und bitte um einen kurzen Bericht,

falls sich die Feststellung als nicht zutreffend erweist.

.A.b.S (.E
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BAer VI

IV. 1943

2.)

Durchschrift an

4-Sturmbannführer Jacobi

 e  n g 

zur Kenntnis.

Der dort. Vorgang ist angeschlossen.

1

3.) Z.d.A.
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Prag, den 19. April 1943.

2

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

2 0. IV. 1943

Herrn Leutnant Linke.

Die Vorgänge in Sachen Bezeichnung "präsidium der Polizei-

direktion" haben dem Herrn Staatssekretär vorgelegen. Der

Herr Staatssekretär ist mit der Herausgabe des in Aussicht

genommenen Runderlasses einverstanden. Ich bitte, Herrn

General Riege unter Rückgabe der Vorgänge zu verständigen.

35130

1

2.) Z.d.A.

 A-18/43



DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAG XIX.,

April 1943.

BEIM REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.

Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag

OPol- VuR. I 11.30

Ortsruf : Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Nebenanschluss-Nummer

An den

Höheren i- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

W-Gruppenführer Herrn Staatssekretär K.H.Frank

z.Hd. d.Herrn Ltn.d.Sch.d.Res. L i n k e

in P r a g IV

Czernin- Palais

Betrifft: Bezeichnung " Prisidium der Polizeidirektion".

Ich beabsichtige, anliegende Verfügung zu erlassen

RiManr 3M

Bos

Generalleutnant der Polizei.

914/9
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